
Jahresbericht 2025 1. Herren 

Das Jahr 2025 wird uns als Mannschaft und auch dem Verein noch lange in Erinnerung bleiben. Es 
war geprägt von großen Emotionen, Veränderungen und Herausforderungen, vor allem aber von 
Zusammenhalt und gemeinsamer Entwicklung. Sportlich wurden wir gefordert, als Team sind wir 
daran gewachsen.

Zu Beginn des Jahres standen die letzten drei Spieltage der Saison 2024/25 an und damit die 
entscheidende Phase im Kampf um den Aufstieg in die Landesliga. Am 25. Januar trafen wir auf 
Stöcken. Mit großer Entschlossenheit und hohem Einsatz gelang es uns, drei wichtige Punkte 
einzufahren. Am 9. Februar folgte das Duell gegen den direkten Konkurrenten aus Burgdorf. In 
einem intensiven und hochklassigen Spiel mussten wir uns trotz großem Aufwand knapp 
geschlagen geben. Damit war klar, dass es im Rennen um die Spitzenplätze bis zum Schluss eng 
bleiben würde.

Am letzten Spieltag am 16. März spielten wir zuhause vor starker Kulisse gegen die GFL Hannover 
und die Grizzlys aus Giesen. Die Unterstützung von den Rängen war dabei ein wichtiger Faktor. 
Mit einem Sieg gegen Giesen und einer Niederlage gegen die GFL beendeten wir die Saison auf 
einem starken zweiten Tabellenplatz. Der direkte Aufstieg wurde damit zwar knapp verpasst, 
dennoch entschieden wir uns bewusst dafür, den nächsten Schritt zu gehen. Als Tabellenzweiter 
beantragten wir den Aufstieg in die Landesliga und erhielten die Genehmigung. Mit der Zusage war 
die Freude groß, denn sie bedeutete nicht nur sportlichen Erfolg, sondern auch die Chance, sich 
einer neuen Herausforderung zu stellen.

Mit dem Aufstieg ging zugleich ein spürbarer Umbruch einher. Einige wichtige Spieler verließen 
die Mannschaft, was sowohl sportlich als auch menschlich nicht ohne Wirkung blieb. Gleichzeitig 
rückten mehrere Spieler aus der zweiten Herren in die erste Mannschaft auf. Um diesen Übergang 
möglichst gut zu gestalten und das Team weiter zusammenzuführen, organisierten wir ein 
Trainingslager mit Übernachtung. Neben intensiven Einheiten standen dabei vor allem das 
Miteinander und das Kennenlernen im Mittelpunkt. Gemeinsame Aktivitäten wie das Streamen 
eines Volleyball-Bundesligaspiels, ein Teamabend mit Spielrunde und Hotdogs sowie eine 
Zumbaeinheit in Kooperation mit dem MTV Harsum trugen dazu bei, aus einer neu 
zusammengestellten Gruppe schnell wieder eine Einheit zu formen.

Auch personell konnten wir uns verstärken. Mit Fiete und Marvin stießen zwei Neuzugänge zur 
Mannschaft, die sportlich neue Impulse setzten und sich zugleich menschlich schnell integrierten. 
Beide brachten von Beginn an Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein mit und fügten 
sich nahtlos in die Mannschaft ein.

In der Vorbereitung sammelten wir Ende Juni beim Turnier in Ilten erste wichtige 
Wettkampferfahrungen in neuer Konstellation. Im August folgte traditionell das 
Vorbereitungsturnier in Vechelde, bei dem wir uns an zwei Tagen gegen überwiegend starke Gegner 
weiter einspielen konnten. Neben der personellen Veränderung bedeutete auch ein neues 
Spielsystem zusätzlichen Aufwand, der in Training und Spiel kontinuierlich erarbeitet und gefestigt 
werden musste.

Ein besonderer Moment abseits des Sports war im August die Hochzeit unseres Trainers Pulvi. Es 
war uns eine große Freude, das Brautpaar am Standesamt zu begleiten und Spalier zu stehen. Für 
den gemeinsamen Weg wünschen wir den beiden weiterhin alles Gute.

Im September startete schließlich die Saison 2025/26 in der Landesliga 5. Das Niveau war spürbar 
höher, die Gegner erfahrener und das Spieltempo schneller. Umso wichtiger war der Auftakt: Am 
ersten Spieltag gelang es uns, mit einer engagierten Leistung den ersten Punkt zu holen. Auch wenn 



dabei eine 2:0-Führung noch aus der Hand gegeben wurde, war dieses Ergebnis ein wichtiges 
Signal, dass wir in der Liga bestehen und mithalten können.

In den folgenden Spielen blieb es im Jahr 2025 zwar ohne weitere Punkte, allerdings spiegelten die 
Ergebnisse nicht immer die gezeigten Leistungen wider. Häufig fehlten nur Kleinigkeiten, etwas 
mehr Abgeklärtheit oder das nötige Quäntchen Glück in entscheidenden Momenten. Das führte 
phasenweise auch zu schwierigen Situationen in der Stimmung, doch gerade hier zeigte sich der 
Charakter der Mannschaft. Wir haben uns nicht aufgegeben, weiter gearbeitet und in jedem Spiel 
um jeden Ball gekämpft. Die neuen Spieler sind inzwischen feste Bestandteile des Teams, die 
aufgerückten Spieler aus der zweiten Herren haben Verantwortung übernommen, und insgesamt 
stimmen Trainingsbeteiligung, Einsatzbereitschaft und Teamgeist. Das ist die Basis, auf der wir 
aufbauen.

Den sportlichen Jahresabschluss bildete traditionell die Teilnahme am Silvesterturnier des MTV. 
Mit viel Freude am Spiel verabschiedeten wir ein intensives und lehrreiches Jahr.

Der Blick nach vorne ist klar. Wir wollen mehr und wir sind überzeugt, dass wir in der Landesliga 
bestehen können. 2026 werden wir weiter an uns arbeiten und mit Mut, Leidenschaft und 
Zusammenhalt um den Klassenerhalt kämpfen. Gleichzeitig freuen wir uns weiterhin über Spieler, 
die Lust haben, Teil dieser Entwicklung zu werden und die Mannschaft zu unterstützen.

Zum Abschluss bleibt festzuhalten: Auch wenn nicht jeder Schritt einfach war, hat uns dieses Jahr 
als Team weitergebracht. Die Trainer sind stolz auf die Mannschaft und überzeugt davon, dass in ihr 
noch großes Potenzial steckt
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Zu Beginn des Jahres 2025 standen für uns noch drei entscheidende Spieltage in der Bezirksklasse 
an. Zwei Auswärtsspiele und ein Heimspiel. In unserer ersten gemeinsamen Saison auf diesem 
Niveau gelang es uns, die Spielzeit solide im Tabellenmittelfeld abzuschließen. Für viele von uns 
war es die erste Erfahrung in dieser Liga, und wir konnten nicht nur sportlich mithalten, sondern vor 
allem enorm viel dazulernen und wertvolle Erfahrungen sammeln. 

Doch nach Saisonende stand ein großer Umbruch bevor. Mehrere unserer Spieler hatten sich 
hervorragend entwickelt und waren bereit für den nächsten Schritt in die 1. Herrenmannschaft. 
Einerseits erfüllte uns das mit Stolz, andererseits bedeutete es für uns, personell neue Wege zu 
gehen. 

Die Suche nach motivierten, volleyballbegeisterten Neuzugängen begann und sie war erfolgreich. 
Beim Turnier für Jedermann im Mai wurden wir fündig und konnten innerhalb kürzester Zeit 
zahlreiche neue Spieler für unser Team gewinnen. Viele von ihnen hatten allerdings zuvor kaum 
oder gar keine Volleyballerfahrung gesammelt. Entsprechend groß war daher die Unsicherheit, ob 
wir mit einer zweiten Mannschaft überhaupt in die neue Punktspielsaison starten könnten oder ob es 
doch erst einmal nur auf Trainingsspiele hinauslief. Gemeinsam entschieden wir uns schlussendlich 
dennoch bewusst dafür eine Mannschaft zu melden und können heute sagen: Es war die beste 
Entscheidung. 

Mit inzwischen 20 Spielern im Kader waren wir personell hervorragend aufgestellt. Die 
Trainingsbeteiligung war und ist weiterhin konstant hoch und stellte unsere Trainerinnen so 



manches mal vor die Herausforderung genügend Platz für so vielen Menschen in der Halle zu 
finden. Was als mutiger Neuanfang begann, entwickelte sich schnell zu einer echten 
Erfolgsgeschichte. Nach anfänglichen Schwierigkeiten fanden wir schnell unseren Rhythmus und 
starteten eine beeindruckende Serie. Spiel für Spiel wuchsen wir enger zusammen, steigerten uns 
kontinuierlich und belohnten uns schließlich mit dem 1. Tabellenplatz zum Jahresabschluss 2025. 

Doch was diese Mannschaft wirklich auszeichnet, ist mehr als nur der sportliche Erfolg. Es ist der 
außergewöhnliche Teamgeist, der Zusammenhalt und das respektvolle Miteinander, welches sogar 
generationenübergreifend in einem Altersfeld von 14 bis 30 Jahren sowie einem erfahrenen Spieler 
über 50 funktioniert. Diese Vielfalt macht uns stark. Bei uns findet jeder seinen Platz unabhängig 
von Alter oder Vorerfahrung. Wir sind stolz auf das, was wir gemeinsam erreicht haben, und blicken 
voller Vorfreude auf die kommenden Herausforderungen. Wer Lust auf Volleyball hat, Teil einer 
motivierten Gemeinschaft sein möchte und Teamgeist nicht nur als Wort versteht, sondern leben 
will ist bei uns jederzeit herzlich willkommen. 


